„ ar ee 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin, 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind all hier 
4 Perſonen beerdiget worden, als: Herr Carl Gott⸗ 
helf Pietſchmann, brauber. B. und Gaſthofsbeſitzer, 
auch Stadtbrauer und Mälzer allh., geſt. den 24. 
Juni, alt 45 J. 10 M. 4 T. — Jofr. Chriftiane 
Wilhelmine Louiſe geb. Geißler, Joh. C hriſt. Geiß⸗ 


lers, B. und Zimmerhauergeſ, und weil. Sen. Job. 


Rof. geb. Sturm, Tochter, geſt. den 24. Juni, alt 
20 J. 9 T. — Jocki, vom Stamme der Potoku⸗ 
den in Braſilien, geſt. den 20. Juni, alt 27 D 
— Joh. Dorothee geb. Tutſchmann unehel. Sohn, 
Wildelm Guſtav Oswald, geſt. den 29. Juni, alt 
1 M. 7 T. 5 —— = — 


28. Donnerſtag, den 7. 


Auffor der u 


July 18314. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


5 Geburten. > 
Görlitz. Mſtr. Carl Auguſtin Herrmann Heyn, 
B. und Tiſchler all hier, und Frn. Joh. Martha 
geb. Kiesling, Sohn, geb. den 13. Juni, get. den 
26. Juni Carl Auguſt. — Joh. Glieb Lehmann, 
B. und Stadtgartenbeſ allh., und Fru. Anne Ro⸗ 
ſine geb. Opitz, Tochter, geb. den 16. Juni, get. 


den 26 Juni Johanne Chriſtiane Louiſe. — Joh. 


Glieb. Vetter, geweſ. Unterofficier, z. 3. in Dien⸗ 
ſten allhier, und Sen. Joh. Chriſtiane geb. Ziſche, 
Sohn, geb. den 17. Juni, get. den 26. Juni Joh. 


Friedrich Guſtav. — Joh. Chriſt. Guhl, geweſ. 


Grenadier allh., und Frn. Johanne Friedericke geb. 
Iſrael, Tochter, geb. den 21. Juni, get. den 26. 
Juni, Friedericke Emilie Thereſie. 


— 


8 n g. f 8 
Die Möglichkeit, daß die verheerende Cholera auch unſere Stadt heimſuchen möchte, und die Noth⸗ 
wendigkeit, ihr möglichſt vorbereitet zu begegnen, veranlaßt den Magiſtrat, die im diesjährigen Amts⸗ 


blatte Nr. 26 Seite 173 enthaltene Verordnung der 
J., ingleichen die darin Nr. III. bezogene Miniſteria 
hiermit wiederholt und dringend in Erinnerung zu bringen. 


Königl. Regierung in Liegnitz, vom 20. Juni d. 


l⸗Inſtruktion vom sten April d. J. dem Publikum 


Die daraus gewonnene Ueberzeugung von 


der landesväterlichen Fürſorge unſerer Regierung wird eines Theils vor unzeitiger und übertriebener Be⸗ 
ſorgniß bewahren, hiernächſt aber auch jeden einzelnen von ſelbſt ermuntern, das Nr. VII. obiger Ver⸗ 
ordnung in den Gemeinſinn auch unſerer Bürger geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen und durch willigen 
Gehorſam gegen die leitenden Behörden die Erreichung des Zweckes zur Abwehrung und Bekämpfung 
des drohenden Uebels, ſo viel an ihm iſt, befördern zu helfen, um die Strafen zu vermeiden, welche das 


71 


> 


wu re 8 


in der außerordentlichen Beilage zum Amtsblatt Nr. 26 d. J. abgedruckte Geſetz vom 15. Juni c. für 


den Fall der Uebertretung der zur Abwendung der Cholera erlaſſenen Verordnungen verhängt. 5 
Görlitz, den 7. Juli 1831. ; Der Magi ſtrat. 
—Oeffentlicher Tuch verkauf. 5 
Auf den §ten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen im Königlichen Gerichtsamte des hieſigen 


Stadtbezirks (auf dem Landgerichts hauſe) zwei Stück feine blaue Tuche 31 3 und 32 Berl. Ellen ente 
haltend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Preuß. Courant, verſteigert 


werden, welches den Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. x 5 
Görlitz, den gten Juli 1837. e Lindmar, | 
Königlicher Stadtgerichts⸗Amts⸗Actuar. 


x ³⁵'— — — — — — — — 
Zur Verpachtung der Jagd und des Vogelfangs auf dem Revier ‚zu Großbießnitz vom ıflen Sıp 


tember d. J. bis dahin 1835 wird ö a 
f 3 8 der 21 ſte Juli c Vormittags 10 Uhr 


feſtgeſetzt, und Pachtluſtige eingeladen, in dieſem Termine, welcher an Deputationsſtelle im Schmidi⸗ 


ſchen Brauhofe am Obermarkte abgehalten wird, ſich einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und daß 


unter Vorbehalt der Auswahl des Pachters, der Pacht mit den Meiſt⸗ u. Beſtbietenden werde verabredet wer⸗ 


zu gewärtigen. Görlitz, am Zoſten Juni 1831 a x 
a : Die Deputation zu milden Geſtiften. 


ten hiermit bekannt gemacht wird, eine beſondere Beſtellung darzu erfolgt aber nicht mehr. 
ö 5 A Langer J., als Servis⸗Caſſirer. 


| Bekanntmachung. 


Dieweil die gegenwärtig fo nahrloſen Zeiten die größte Billigkeit vorzüglich bei Bauten und der⸗ 
gleichen erfordern, ſo mache ich allen hieſigen und auswärtigen Bauluſtigen bekannt, daß ich von jetzt 
1) eine Schachtruthe Fundamentmauer von Bruchſteinen incl. des Grabens ı thlr., ferner eine Schacht⸗ 


Mittwochs den 1gten Juli Vormittags von 9 bis 12 Uhr iſt im Billetier⸗Amts⸗Locale auf der 
Greitengaſſe Nr. 116 Servis⸗Einnahme, welches den Beſitzern der Grundſtücke in den offnen Vorſtäd⸗ 


ET 


ruthe Mauer zur ıflen Etage 1 thlr., zur 2ten 1 thlr. 6 for, zur Zten 1 thlr. 10 fgr. und zur 


Aten 1 thlr. 15 ſgr.; 


2) eine [] Ruthe Kreuzgewölbe in Plano gemeſſen, mit Bogen und Schalung und Niederlage aus 


mauern 2 thlr. 10 ſgr.; 


3) ein [] Ruthe Kuffengemölbe in Plano gemeſſen, mit Bogen und Schalung und Widerlage zu 


mauern 2 thlr., auf einen Stein ſtark zu wölben 3 thlr.; 


4) eine [] Ruthe Koppelgewölbe, einen Stein ſtark in runder Arbeit auf 18 Zoll im Diameter, 


4 thle. 10 fgr. und „ ; : 
5) eine [I Rute Holzwand, 2 Stein ſtark, die Stühle und Riegel gefalzt auszumauern x thlr. 
liefere. 


Da ich dieſe Mauerarbeit nach der Schachtruthe und das Wölben nach [1 Ruthen angegeben, fo iſt 


das Vielen wohl deutlich, aber den Meiſten ganz unbekannt und ſchwer ſich darein zu finden. Zu dem Ende 


führe ich hier das von mir gefertigte, in der Kahle befindliche Reſſourcen⸗Gebäude zum Beiſpiel an. 
Dies Gebäude würde nach den hier angeſetzten Preiſen an Maurer⸗ und Handlanger⸗Lohn 986 thlr. 
koſten; denn die Länge deſſelben iſt 111 Fuß preuß. oder dresdn. 67 2 Elle, die Breite 48 Fuß preuß. 
oder dresdn. 282 Elle, die Höhe mit dem Grunde 40 Fuß preuß. oder dresdn. 224 Elle. Wäre nun ein 


Gebäude gr Ellen lang und 283 Elle breit, fo käme es 480 thlr. an Maurer- und Handlanger⸗Loßn. 


Görlitz, den Ofen Juli 1831. Wender, Maurermſtr. 


1000 the. unzertrennt, fo wie einzeln 100 thle., beide Poſten zu SpCt. Verzinſung, liegen gegen 


ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit beim Juſtizcommiſſair Sch ol ze. 


du beziehen. 


j er „ 
Ein kleines gutes Clavier mit Geflelle iſt um ſehr billigen Preis in Nr. 77 bei Hrn. Maurermſte. 


Wender in der Nonnengaſſe käuflich zu haben. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer vorn heraus und eine hintenheraus nebſt Bodenkammer⸗ find ſo⸗ 


gleich oder zu Michaeli zu beziehen auf dem Oberſteinwege in Nr. 970. 


In Nr. 226 d in der Büttnergaffe find 2 Stuben vorn heraus nebſt Zubehör zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. Ge : „ 8 8 
Eine Stube in Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkt vorne heraus iſt zu vermiethen. 
In der Petersgaſſe Nr. 280 find vorn und hintenheraus Stuben zu vermiethen und zu Michaelis 


In der Petersgaſſe 320 iſt ein gewölbter Pferde Stall auf 8. Pferde und 2 Gewölbe von jetzt an 
zu vermie then. : EL 5 f 

Ein Logis, beſtehend in zwei Stuben nebſt Stubenkammern und übrigem Zubehör, iſt von Michae⸗ 
lis in No. 40 an der Pforte zu vermiethen. Das Nähere beſagt der Eigenthümer. 


Ein junger Menſch wünſcht, wo möglich am Obermarkte, ein kleines aber complett meublirtes Zimmer 


5 zu miethen, daſſelbe Mitte September c. zu beziehen, und zugleich als Tiſchgenoſſe einer anſtändigen Fa⸗ 


milie aufgenommen zu werden. Hierauf Reflectirende erhalten beim Rendant Gotſch im hieſigen Königl. 

Zuchthauſe nähere Auskunft. 7 5 x | Se 
Ein gut gehaltenes Schreibpult, mit 2 großen und 7 kleineren Schüben, ift für einen ſehr billigen 

Preis zu verkaufen; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. ; 


Preis zu verkaufen z wos S molle zu färben gehen, und ein eiferner Fen⸗ 
Ein noch ganz guter Färbekeſſel, worinnen 3 Stein Wolle zu färben gehen, und ein eiſerner Fen⸗ 
ſterladen ſteht zu verkaufen. Das Nähere iſt in der 5 


Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
Ohngefähr 20 Stein zweiſchürige Schaafwolle liegen zum Verkauf; wo? fagt die Expedition des 
Götlitzer Anzeigers. a N 5 . g 
Es ſteht ein noch ganz guter wenig in Brauch geweſenet kupferner Färbekeſſel bei dem Kupfer⸗ 
ſchmidt Eißner am Obermarkte zum billigen Verkauf. 5 5 
e 


5 eee e eee 

Mineralbrunnen dies jähriger Füllung, als: Selter⸗„ Eger ⸗, Franzensbrunnen, Eger Salz: 54 
brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer , Marienbader erhielt 5 
e | { C. Pape. 
rere 

- Zwanzig Thaler Belohnung. . 

Von meinem Gartengrundſtück Nr. 870 in Görlitz ſind ſeit längerer Zeit, Heu, Stroh, Dach⸗ 
ſchauben, Wirthſchaftsgeräth, auch Waizenkörner geſtohlen und verkauft, und Spuren davon bis nach 
Rauſchwalde und in die Salomonsgaſſe angetroffen worden, wer mir Daher den Dieb oder die Käufer 
der geſtohlnen Sachen anzeigt oder bei Abend und Nachtzeit anhält, daß ſie zur geſetzlichen Strafe ges 


zogen werden können, erhält Zwanzig Thaler Belohnung. 


Görlitz, den (ten Juli 1831. e 5 8 Flöſſel. 
Auctions » Anzeige. Montags den sıten Juli c. und folgende Tage ſollen von früh sub. 


an, in dem Kühnſchen Brauhofe Nr. 138 in der Brüdergaſſe, Kleider⸗ und andere Schränke, Tiſche, 


Stühle, 2 Doppelflinten, Kleidungsſtücke, Porzellain und andere Effecten, ſo wie auch Bücher, ge⸗ 

gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Kataloge hiervon ſind bei mir in Nr. 179 a gra⸗ 

tis zu bekommen, auch werden bis zum To, Juli c noch Sachen angenommen. FR 
Götlitz, den 5 Juli 1831. ö 0 Müller, verpfl. Auct. 


ee bier im Orte oder auf dem Lande baldigſt zu finden. Auskunft ertheilt der Vormund Blau.“ 


= EST 


Ein Ricbefärant, 5 Ellen lang, 4 Ellen hoch, iſt in Ni. 98 zu bkaufen, E 
Ergeben ſte Anzeige. > GE 
Bevorfiehenden. Freitag und Sonntag, ſo wie alle Sonn⸗ und Freitage, wird bei Untergeichnette 


Tanz nach Flügel» Mufit Rate finden, welches hierdurch mit der Bitte um geneigten Lulea 


5 ergebenſt bekannt macht. C. verw. Baumeiſter in Groß⸗ Biesnig. 
Erg ebenfie Einladun 


9. 
Daß heut Abend 7 Uhr und Sonntag Nachmittags 5 Uhr et im Garten gegeben wird, fi Ä 
as zeigt ea er an und bittet um zahlreichen N Heino. 


is = Berän d e 
Daß ich nicht mehr bei Sen Steffelbauer, ſondern auf um untermeitte bei dem Brau- 
9 hofsbeſitzer Herrn Vogel, Nr. 265 zwei Treppen hoch wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden 
und Gönnern hiermit ergebenſt an. Görlitz, den 6ten Juli 1831. 
93 Derkudn, Schneider⸗ Meiſter. 


Ein mit guten Atteſten verſehener Pferdeknecht dann ſoglach auf dem herrſchaftl. Hofe zu ER 


in Dienfte treten. 8 


...... m — — ——  _ — . ———— _ —— — — 
Eine Perfon von 40 bis 80 Jahren wird zu Michaelis dieſes Jahres als Kinderfrau (bei ſchon 
heranwachſenden Kindern) zu einer Herrſchaft auf dem Lande geſucht. Dieſelbe muß reinlich und fleißig 
ſeyn, ein liebreiches Betragen gegen die Kinder baden, u. die Wäſche derſelben ordentlich beſorgen lönnen; 
nur um ſolche kann ſich melden, und ift das Nähere des Orts in der Expedition des Görlitzer Anzeigen 
zu erfrogen. | 


BI  — —— — —— — —  —  — — — — —  . — — —  — — — 
Ein Mädchen von 18 Jahren, mit Nähen und Stricken bekannt, ſucht ein baldiges Unter kommah 


a i 

Es ift am zoften Juni c. Vormittags eine etwas defecte Schreibtafel, worinnen ſich Sulu 
über zwei Mundgutſteuern von Kriſcha, desgl. über zwei Mundgutſteuern von Tümlitz, über Rauch⸗ 
ſteuern von Tümlitz und Kriſcha und über Portions⸗ und Rationsgeld von Tümlitz, wie auch ein Quit⸗ 
tungsbuch über Hebammen⸗Geld von Kriſcha, befanden, wahrſcheinlich auf der Nonnengaſſe in einem 


Fenſter liegen gelaſſen worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſes gegen ein Douckur in der Exe 


vedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 


j dd Ri 
Da meine Frau feit ihrer Entbindung bis heut das Bett noch hüten muß, und ſchwerlich aufkom⸗ 


men wird, ich aber durch dieſen Umſtand mit meinen Kindern in die traurigſte Lage verſetzt worden bin; 

ſo bitte fh mitleidige Menſchen um eine kleine Unterſtützung die Gott gewiß dem Geber vergelten wird. 

i Friedrich Morgenſobhn, Schneidergeſelle, - 

wohnhaft in der Jüdengaſſe Nr. 281, 2 Treppen hoch, 

1 Der Tumberafergefeie Vinzent Noblich aus Troppau, welcher ſchon feit 14 Wochen ganz blind 

gelegen und noch liegt und dem auch keine Beſſerung verſprochen iſt, hat ſich entſchloſſen, bei einem 

Augenarzt in Prag Hülfe zu ſuchen. Da ihm aber die Mittel zur Reiſe fehlen, indem er ſein kleines 

Vermögen ſchon zugeſetzt, ſo bittet er alle gute und mitleidige Menſchen um eine kleine Unterfiüigung, 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers nimmt milde Beiträge an. 


\ 


A 


Die geehrten Herren Subſcribenten zu meinem Werke: „Die Reiſen in den Ruiegsjahren von 


1813 und 1814“ werden höflichſt gebeten, ſich bis Ende September zu gedulden. Das Werk iſt be⸗ 
teits bis zur Preſſe gelangt. Sollken ſich aber noch einige Intereſſenten für genanntes Werk finden, ſo 
werden ſelbige erſucht, ſich entweder beim Hrn. Buchhändler Edwin Schmidt in Görlitz oder bei mis 
gefälligſt zu melden. 5 Pezold. 


